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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht 
Pflanzenschutzmittel ! 
Fungizid, Wachstumsregulator  
Caramba® Turbo
210 g/l Mepiquatchlorid
(160,2 g/l Mepiquat) (Gew-% 14,56)
+ 30 g/l Metconazol (Gew-% 2,73)
Wasserlösliches Konzentrat (SL)

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3155/2

Fungizid zur Bekämpfung von Pilzkrankheiten und Wachstumsregler zur Reduzierung des Längenwachs-
tums, zur Verbesserung der Winterhärte und der Standfestigkeit von Raps sowie zum Stauchen in Zier-
pflanzen

ANWENDUNG
Wirkungsweise
Caramba® Turbo setzt neue Maßstäbe in der Bestandesführung und steuert den Raps zu hohen und sicheren Erträgen. Gleichzeitig 
wird eine zuverlässige Krankheitsbekämpfung gewährleistet. Caramba® Turbo wurde speziell für die Kultur Raps formuliert und ent-
wickelt. Durch die idealen Benetzungseigenschaften von Caramba® Turbo erhält die Rapspflanze einen vollständigen Schutzfilm, der 
die Wirkstoffe gleichmäßig auf der Pflanzenoberfläche verteilt. Die innovative Formulierung bewirkt eine besonders schnelle und hohe 
Aufnahme der Wirkstoffe Mepiquatchlorid und Metconazol in die Pflanze. Der Einsatz von Caramba® Turbo im Herbst führt zu wider-
standsfähigen und robusten Pflanzen, die bestens vor Krankheiten und Auswinterung geschützt sind. Im Frühjahr wird die Bestandes-
architektur durch Caramba® Turbo so beeinflusst, dass die Pflanze in der Schossphase vermehrt Seitentriebe bildet, gleichmäßiger 
und kompakter wächst, homogener blüht und gleichmäßiger abreift. Mit der guten Krankheitsbekämpfung bildet Caramba® Turbo so 
die sichere und zuverlässige Grundlage für höchste Erträge in Raps.
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committee (FRAC): Wirkmechanismus (FRAC CODE): 3.

Wirkungsspektrum
Caramba® Turbo kann:
• den Spross einkürzen und Überwachsen verhindern,

Der Parallelimport Caramba® Turbo , 
amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3155/2,  beruht auf der 
österreichischen Referenzzulassung   
Carax® , amtl. Pfl.Reg.Nr.: 3155/0.



• die Winterhärte verbessern und Auswinterung verhindern,
• den Zeitpunkt des Lagereintritts verzögern und die Stärke des Lagers verringern,
• Wurzelhals- und Stängelfäule bekämpfen.

Pflanzenverträglichkeit
Caramba® Turbo ist für alle Rapssorten nach bisherigen Erfahrungen gut verträglich. Die Rapsbestände zeigen nach Behandlung 
mit Caramba® Turbo eine gute Einkürzung der Sprosslänge, eine Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegen Frosteinwirkung und eine 
Verbesserung der Standfestigkeit. Die Ausprägungen können in Abhängigkeit von Witterung, Standort und Anwendungszeitpunkt dif-
ferenzieren. 

Wichtige Hinweise
Caramba® Turbo wird in Raps dort angewendet, wo auf Grund
- der örtlichen Erfahrung,
- der Lageranfälligkeit der angebauten Sorten und
- der Fruchtfolgestellung mit Lager, Auswinterung und Pilzkrankheiten zu rechnen ist und
- wo das Risiko einer hohen Anbauintensität abgesichert oder
- wo eine hohe N-Nachlieferung aus dem Boden erwartet wird.
Durch eine optimale N-Düngung in Verbindung mit dem Einsatz von Caramba® Turbo wird es
möglich, das vorhandene Ertragspotential von Raps auszuschöpfen. Die NVerteilung ist an die regionalen Wachstumsbedingungen 
anzupassen. Wichtig für den Einsatz von Caramba® Turbo ist eine kräftige Bestandesentwicklung. Grundsätzlich gilt, je wüchsiger die 
Witterung, desto wirksamer ist Caramba® Turbo! 

SCHADENSVERHÜTUNG
Abzuraten ist von der Caramba® Turbo-Anwendung:
- in mangelhaft ernährten, dünnen oder in ihrer Entwicklung geschwächten Beständen sowie bei verzögertem und schlechtem Feld-
aufgang,
- bei Trockenschäden,
- in Beständen auf (meist leichten) Standorten mit unzureichender bzw. unsicherer Wasserversorgung während der Hauptvegetati-
onszeit,
- auf Böden in schlechtem Kulturzustand.
Mit Caramba® Turbo können grobe Anbaufehler nicht korrigiert werden; auch ist Lager als Folge eines Unwetters nicht zu verhindern.

ANWENDUNGSEMPFEHLUNGEN UND INDIKATIONEN
RAPS



1. Anwendung zur Verbesserung der Winterfestigkeit im Herbst
Aufwandmenge: 1,4 l/ha in 200 – 400 l Wasser/ha spritzen
Stadium der Kultur: BBCH 12 (2. Laubblatt entfaltet) bis 31 (1. sichtbares gestrecktes Internodium)
Maximale Anzahl der Anwendungen: 1

2. Anwendung zur Verbesserung der Standfestigkeit im Frühjahr
Aufwandmenge: 1,4 l/ha in 200 – 400 l Wasser/ha spritzen
Stadium der Kultur: BBCH 39 (9 und mehr sichtbar gestreckte Internodien) bis 55 (Einzelblüten der Hauptinfloreszenz sichtbar (ge-
schlossen))
Maximale Anzahl der Anwendungen: 1

3. Gegen Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans) im Herbst und Frühjahr
Aufwandmenge: 1,4 l/ha in 200 – 400 l Wasser/ha spritzen
Stadium der Kultur: BBCH 12 (2-Blattstadium) bis 59 (erste Blütenblätter sichtbar, Blüten noch geschlossen)
Maximale Anzahl der Anwendungen: 2
Der Abstand zwischen der 1. und der 2. Behandlung muss mindestens 105 Tage betragen.
Die einzelnen Rapssorten können standortabhängig verschieden reagieren. Standort- und Witterungsabhängig kann eine Aufteilung 
der Gesamtmenge oder der Einsatz reduzierter angepasster Aufwandmengen sinnvoll sein. Es wird an dieser Stelle auf die regionale 
Empfehlung der Fachberatung verwiesen. 

Für die 1., 2., 3. Indikation: Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode..

4. Zum Stauchen in Zierpflanzen (Einschränkung auf Topfkulturen) Freiland (Geringfügige Verwendung gemäß Artikel 51)
Aufwandmenge (Pflanzenhöhe bis 50 cm): 1,4 l/ha in max. 1000 l Wasser/ha spritzen
Spritzen vom Stadium 17 (7. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 51 (Blütenanlagen bzw. -knospen sichtbar; 
Beginn des Ähren- bzw. Rispenschiebens)
Maximale Anzahl der Anwendungen: 1

5. Zum Stauchen in Zierpflanzen (Einschränkung auf Topfkulturen) Unter Glas (Geringfügige Verwendung gemäß Artikel 51)
Aufwandmenge (Pflanzenhöhe bis 50 cm): 1,4 l/ha in max. 1000 l Wasser/ha spritzen
Spritzen vom Stadium 17 (7. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 51 (Blütenanlagen bzw. -knospen sichtbar; 
Beginn des Ähren- bzw. Rispenschiebens)
Maximale Anzahl der Anwendungen: 1



Für die 4., 5. Indikation: Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenver-
träglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen.

ANWENDUNGSTECHNIK
Vor der Anwendung von Caramba® Turbo im Raps ist das Spritzgerät gründlichst zu reinigen, wenn zuvor in anderen Kulturen Herbizide 
ausgebracht wurden, die in Raps nicht verträglich sind.
Die Reinigung von Herbizidresten muss mit Spülmittellösung bzw. mit einem von dem jeweiligen Herbizid-Hersteller empfohlenen Reini-
gungsmittel erfolgen.

Ansetzen der Spritzflüssigkeit: Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflüssigkeit an, wie tatsächlich benötigt wird.
1. Spritzfass 2/3 mit Wasser befüllen und dabei Rührwerk einschalten.
2. Ggf. Mischpartner zugeben.
3. Carax in den Tank geben.
4. Tank mit Wasser auffüllen.

Spritzarbeit: Spritzgeräte regelmäßig auf Prüfstand testen!
Nur zertifizierte Spritzgeräte verwenden und regelmäßig auf einem Prüfstand testen! Beim Ausbringen ist auf eine gleichmäßige Ver-
teilung der Spritzflüssigkeit zu achten. Überdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewässer und auf benachbarte
Nichtzielflächen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden. Während der Fahrt und während des Spritzens Spritzflüssigkeit 
durch Rührwerk oder Rücklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflüssigkeit erneut sorgfältig aufrühren.
Produktbehälter restlos entleeren und unverzüglich gründlich mit Wasser ausspülen, Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben. Unver-
meidlich anfallende Spritzflüssigkeitsreste im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der behandelten Fläche ausbringen.

Spritzenreinigung Die Feldspritze ist einschließlich Behälter, Leitungen, Düsen und Filter unmittelbar nach der Applikation gründlich 
mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hintereinander spülen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und 
Innenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Reinigungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 
15 Minuten einschalten.
Anschließend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche verspritzen.
Die Außenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschbürste bzw. mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am 
Spritzgerät auf einer unbehandelten Teilfläche auf dem Feld vornehmen. Reste von Reinigungswasser nicht über die Hofabläufe in 
die Kanalisation und
Gewässer gelangen lassen.



Mischbarkeit
Caramba® Turbo ist mischbar mit Focus® Ultra, Butisan®, Butisan®Gold, Cantus®Gold und Trebon®1 30 EC.  Caramba® Turbo ist eben-
falls mischbar mit Blattdünger (Markenqualität) sowie mit Harnstoff und AHL (bis zu 10 kg/ha N).   In Tankmischungen sind die von 
der Zulassungsbehörde festgesetzten und genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für den Mischpartner 
einzuhalten. 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] Caramba® Turbo: Enthält: 
1,1-Dimethylpiperidiniumchlorid; Mepiquat chlorid (CAS-Nr.: 24307-26-4), Metconazol 
(ISO); (1RS,5RS;1RS,5SR)-5-(4-Chlorbenzyl)-2,2-dimethyl-1-(1H-1,2,4-triazol-1ylmethyl)cyc-
lopentanol (CAS-Nr.: 125116-23-6), Reaction mass of 2-ethylhexyl mono-D-glucopyrano-
side and 2-ethylhexyl di-D-glucopyranoside (CAS-Nr.: 125590-73-0), Benzolsulfonsäure, 
4-C10-13-sec-Alkylderivate (CAS-Nr.: 85536-14-7), Propionsäure … % (CAS-Nr.: 79-09-4), 
Natriumhydroxid (CAS-Nr.: 1310-73-2) Gefahrenhinweise: H302 Gesundheitsschädlich bei 
Verschlucken. H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. H318 Verursacht schwere Augenschäden. H332 Gesundheitsschädlich 
bei Einatmen. H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.  EUH 401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Um-
welt die Gebrauchsanleitung einhalten. Folgende Sicherheitshinweise sind zu beachten: P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung 
oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. P261 Einatmen von Staub / Rauch / Gas / 
Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rau-
chen. P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes 
tragen. P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. P301 + P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen. P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser /...waschen. P304 + P340 BEI EINAT-
MEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige 
Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. P310 Sofort 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt /...anrufen. P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt /...anrufen. P321 Besondere Behandlung 
(siehe...auf diesem Kennzeichnungsetikett). P330 Mund ausspülen. P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/
ärztliche Hilfe hinzuziehen. P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. P391 Verschüttete Mengen 
aufnehmen. P501 Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer 
gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern.) SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Oberflächen wie 
Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.- An-
wendung nur durch berufliche Anwender zulässig. Leere Behälter nicht wiederverwenden! Verkauf nur in Originalverpackung! 
 - UFI: 6DE1-U0MA-S002-TANA			   SIGNALWORT: GEFAHR

Für die Anwendung im Freiland: Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern



anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten: 
Abstandsauflagen
Einsatzgebiet/Kultur 		  Anwendungsart 	 Abstand in m 	 Abdriftminderungsklasse
Ackerbau, Zierpflanzenbau 	 Spritzen 		  10 		  Regelabstand
Ackerbau, Zierpflanzenbau 	 Spritzen 		  5 		  50 %
Ackerbau, Zierpflanzenbau 	 Spritzen 		  5 		  75 %
Ackerbau, Zierpflanzenbau 	 Spritzen 		  1 		  90 %

Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermei-
den. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgeräte bzw. -geräteteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 
69.102/13- VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftmin-
derungsklasse entspreche nden reduzierten Mindestabstandes zu Oberflächengewässern zulässig.
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Für die Anwendung in Raps und Zierpflanzen gilt: Auf abtragsgefährdeten Flächen ist zum Schutz von Gewässerorganismen durch 
Abschwemmung in Oberflächengewässer ein Mindestabstand durch einen 10 m bewachsenen Grünstreifen einzuhalten. Dieser Min-
destabstand
kann durch abtriftmindernde Maßnahmen nicht weiter reduziert werden.
Für die Anwendung in Zierpflanzen gilt: Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode. Mögliche Schäden 
an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirk-
samkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen.
Für die Anwendung in Raps gilt: Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Maßnahmen: Verunreinigte Kleidung entfernen. 
Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe. Sofort Corticosteroid-Dosieraerosol inhalieren. 
Nach Hautkontakt: Sofort mit viel Wasser gründlich abwaschen, steriler Schutzverband, Hautarzt. 
Nach Augenkontakt: Sofort und für mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter fließendem Wasser gründlich ausspülen, 
Augenarzt. 
Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspülen und 200-300 ml Wasser nachtrinken, Arzthilfe. 
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunk-
tionen), kein spezifisches Antidot bekannt



MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl, Kohlendioxid, Schaum, Löschpulver
Besondere Gefährdungen: Kohlenstoffmonoxid, Hydrogenchlorid, Kohlenstoffdioxid, Stickoxide, Organochlor-Verbindungen, Schwe-
feloxide Die genannten Stoffe/Stoffgruppen können bei einem Brand freigesetzt werden. 
Besondere Schutzausrüstung: Umluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzkleidung tragen.
Weitere Angaben: Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen. Kontaminiertes Löschwasser 
getrennt sammeln, darf nicht in Kanalisation oder Abwasser gelangen. Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser entspre-
chend behördlichen Vorschriften entsorgen. 

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Dampf/Aerosol nicht einatmen. Persönliche Schutzkleidung verwenden. Berührung mit 
der Haut, Augen, Kleidung vermeiden. 
Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grund-
wasser gelangen lassen. 
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Für kleine Mengen: Mit geeignetem, flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Sägemehl, Universalbindemittel, Kieselgur) aufnehmen.
Für große Mengen: Eindämmen/eindeichen. Produkt abpumpen.
Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen. Abfälle in geeigneten, gekennzeichneten und verschließbaren Behältern 
getrennt sammeln. Verschmutzte Gegenstände und Fußboden unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich mit Wasser und 
Tensiden reinigen.
Reinigungsmaßnahmen unter Atemschutz durchführen.

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung: Bei vorschriftsmäßiger Lagerung und Handhabung keine besonderen Maßnahmen 
erforderlich. Gute Be- und Entlüftung von Lager- und Arbeitsplatz. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor Pausen und 
Arbeitsende Hände und/oder Gesicht waschen.  Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Der Stoff/
das Produkt ist nicht brennbar. Das Produkt ist nicht explosionsfähig.
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten: Trennung von Nahrungs-, Genuss-, Futter-
mitteln.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Vor Feuchtigkeit schützen. Vor Hitze schützen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 
Lagerstabilität: Lagerdauer: 24 Monate
Vor Unterschreiten der folgenden Temperatur schützen: -5 °C. Das Produkt kann bei Unterschreiten der Grenztemperatur kristallisieren.
Vor Überschreiten der folgenden Temperatur schützen: 40 °C. Die Eigenschaften des Produktes können sich verändern, wenn der Stoff/
das Produkt oberhalb der angezeigten Temperatur über einen längeren Zeitraum gelagert wird.



Lagerklasse gemäß TRGS 510 (ursprünglich VCI, Deutschland): (12) Nicht brennbare Flüssigkeiten

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG
Muss unter Beachtung der örtlichen Vorschriften, z. B. einer geeigneten Deponie oder einer geeigneten Verbrennungsanlage, zugeführt 
werden.
Abfallschlüssel (landespezifisch)(Österreich): 53103 Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmitteln
Ungereinigte Verpackung: Gebrauchte Verpackungen sind optimal zu entleeren und wie der Stoff/das Produkt zu entsorgen.

WEITERE INFORMATIONEN/HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und entsprechen den 
Festsetzungen der Zulassungsbehörde. Sie befreien den Anwender bei der Verarbeitung und Anwendung unseres Produktes nicht 
von eigenen Prüfungen und Versuchen. Bitte prüfen Sie vor jeder Anwendung die aktuell gültigen Zulassungen, die spezifischen Ge-
gebenheiten und die Pflanzenverträglichkeit. Der sachgerechte Einsatz der Produkte sowie die Prüfung von Tankmischungen liegen 
in der Verantwortung des Anwenders. Da die Lagerung und Anwendung außerhalb unseres Einflusses liegen und wir nicht alle dies-
bezüglichen Gegebenheiten voraussehen können, schließen wir jegliche Haftung für Schäden aus der unsachgemäßen Lagerung 
und Anwendung aus. Unter besonders ungünstigen Bedingungen kann deshalb eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels 
oder eine Schädigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Für solche Folgen können wir oder unsere Vertriebspartner 
keine Haftung übernehmen. Alle in der Gebrauchsanleitung gemachten Angaben und Informationen können sich ohne Vorankün-
digung ändern. Bitte beachten Sie aktuelle Bekanntmachungen und informieren Sie sich ggf. auf der Internetseite des Bundesamtes 
für Ernährungssicherheit (BAES): https://psmregister.baes.gv.at/psmregister/

ANGABEN ZUM TRANSPORT
Landtransport ADR
Gefahrenklasse: 	 9
Verpackungsgruppe:	 III
ID-Nummer: 		  UN 3082
Gefahrzettel: 	 9, EHSM
Technische Versandbezeichnung: UMWELTGEFAEHRDENDER STOFF, FLUESSIG, N.A.G. (enthält METCONAZOL)

® = Registrierte Marke der BASF
Stand der Daten: August 2026


